
HOLZMINDEN. Im Rahmen der
6. Orgelentdeckertage der
Evangelischen-lutherischen
Landeskirche Hannover ha-
benSchülerinnenundSchüler
der Berufseinstiegsschule
Technik der Georg-von-Lan-
gen-Schule, Berufsbildende
Schulen Holzminden, in den
letzten Wochen an einem Or-
gelpfeifenbau-Workshop teil-
genommen. Der Workshop
wurde von der VISION Kirch-
musik initiiert und von derOr-
gelbaumeisterin Nora Rütten
begleitet.

In den Werkstätten der
Georg-von-Langen-Schule
befassten sich die Schüler der
Berufseinstiegsschule Tech-
nik Klasse 2 anhand einer
Bauanleitung mit dem Bau
von Orgelpfeifen. Bei der
handwerklichen Umsetzung
wurden sie von den beiden
Lehrkräften für Fachpraxis
Christian Warkus und Daniel
Schum angeleitet und unter-
stützt. Die bisher im fachprak-
tischenUnterricht ihrerSchul-
form erworbenen Kompeten-
zen konnten die Teilnehmer
auf die neueHerausforderung
anwenden und dabei auch
deutlich erweitern. So musste
unter anderem eine Vorrich-
tung für die Herstellung der
Bauteile angefertigt werden.

Für den abschließenden
Schritt, der Fertigstellung mit
der Klanggestaltung, kam die
Orgelbaumeisterin Nora Rüt-
ten ins Technikzentrum der
BBS Holzminden. Neben der
praktischen Umsetzung
konnte sie den Teilnehmern
einen umfangreichen Ein-
blick in Aufbau, Funktions-
weise sowie Einflussgrößen
bei Orgelpfeifen geben. Da-
bei berichtete sie auch aus
ihrer beruflichen Tätigkeit
und stellte das Berufsbild des
Orgelbauers vor.

DenAbschluss des Projekts
bildete eine Besichtigung der
großen Janke-Kirchenorgel in
der Lutherkirche Holzminden
unter der Leitung von Luther-
Kantorin Nana Sugimoto.
Hierbei erhielten die Schüler
einen faszinierenden Einblick
in dieWelt vonKirchenorgeln.
Nana Sugimoto erläuterte an-
schaulich anhand von einem
Modell das Zusammenspiel
aller Komponenten zur Ton-
erzeugung einer Orgel. An-
schließend konnten die Schü-
ler nahezu in die Kirchenorgel
hineinkrabbeln, und dabei
entdeckten sie Orgelpfeifen
in unterschiedlichen Größen,
die genau jenen Mustern ent-
sprachen, die sie selbst im
fachpraktischen Unterricht
hergestellt hatten. Mit einem
kleinen Konzert verabschie-
dete Nana Sugimoto ihre Be-
sucher von der Georg-von-
Langen-Schule.

Für den Klassenlehrer Stu-
dienrat Holger Sasse und den
zuständigen Abteilungsleiter
Studiendirektor Dr.-Ing. Nils-
Peter Kriegel war das Projekt
eine sehr gute Ergänzung der
unterrichtlichen Inhalte. Be-
sonders gut kam die Aktion
bei den Schülern an. „Neben
dem Erfolgserlebnis für die
Teilnehmer bei der Herstel-
lung einer funktionsfähigen
Orgelpfeife, stand auch der
Einblick in das Gesamtsystem
Kirchenorgel im Vorder-
grund. Das ist praktisch ange-
wendete Berufsorientie-
rung,“ formuliert es Dr. Krie-
gel. „Genau so gestalten wir
und unterstützen unsere
Schülerinnen und Schüler für
ihre erfolgreiche Zukunft!“
Der Dank der Schule gilt allen
Beteiligten für die erfolgrei-
che Durchführung und der
Kirchengemeinde für die fi-
nanzielle Unterstützung. (r)

BBS mittendrin: „Wir bauen eine Orgelpfeife“
Schüler der Berufseinstiegsschule Technik nehmen im Rahmen der Orgelentdeckertage an einem Orgelpfeifenbau-Workshop teil

Lehrkraft Christian Warkus begutachtet zusammen mit einem Schüler eine in der Holzwerkstatt hergestellte Orgelpfeife aus Holz.

Orgelbaumeisterin Nora Rütten vermittelte den Schülern fachprak-
tisches Wissen. FOTOS: JENS BREMEYER FÜR VISION KIRCHENMUSIK

Voll funktionsfähig waren die von den Schülern in der BBS-Holz-
werkstatt hergestellten Orgelpfeifen.

Kultur erleben, ins Theater gehen
Die Oberschule Holzminden besucht das Figurentheater in Northeim

dem kleinen indischen Mäd-
chen Sara, das in Kriegs-
zeiten ihren Vater verliert
und ihr eigenes Schicksal
tapfer in die Hand nehmen
muss. Das Publikum wird
eingeladen, zu staunen und
mitzudenken. Die Fantasie
der Kinderwird angeregt und
es bleibt Platz für eigene
Interpretationen und Identifi-
kationen. Gerade in einer
Zeit der Reizüberflutung und
des zunehmenden Medien-
konsums bietet ein solches
Theaterstück Raum, sich auf
eine Geschichte einzulassen.
Die Kinder sind mehr
oder weniger mitten im Ge-
schehen und durch das ge-
meinsame Erleben mit ande-
ren Kindern – sie hoffen, la-
chenundbangengleichzeitig
– wirken die sinnlichen Ein-
drücke intensiver und nach-
haltiger. „Eswar so spannend
– ich war ganz weit mit
weg…“, so die eindrückli-
chen Worte einer Sechst-
klässlerin nach der 90-minü-
tigen Vorstellung.

Bevor die drei Klassen sich
schließlich am spätenVormit-
tag auf den Rückweg ma-
chen, bleibt noch etwas Zeit.
In kleinen Gruppen machen
sich die Schüler auf denWeg,
schauen sich in der Stadt
Northeim um, essen ein Eis
und genießen die Sonne. Die
einhellige Meinung: Eine
sehr gelungene Abwechs-
lung zum alltäglichen Unter-
richt im Schulgebäude. (r)

HOLZMINDEN. Geschichten
lesen, Texte schreiben, die
Rechtschreibung üben, die
Sprache untersuchen – dies
alles sind wesentliche und
sehr wichtige Bestandteile
eines jeden Deutschunter-
richts. Doch es gibt noch
mehr: ein weiteres besonde-
res Anliegen des Faches ist
darüber hinaus, den Schülern
die Teilnahme amkulturellen
Leben zu ermöglichen. Sie
sollen auf die Angebotsviel-
falt kultureller Einrichtungen
vorbereitet, dieAuseinander-

setzung mit entsprechenden
Themen und Fragestellun-
gen soll gefördert werden.

Was pandemiebedingt
eine lange Zeit jedoch sehr
eingeschränkt war, ist nun
endlich wieder möglich. Und
somachen sichdiedrei sechs-
ten Klassen der Oberschule
Holzmindenauf denWegund
besuchen das „Theater der
Nacht“ in Northeim. Der
Schulvormittag startet – ganz
anders als gewohnt – am
BahnhofHolzminden und ge-
meinsam fahren die Schüler

mit ihren Klassenlehrern und
Begleitlehrkräften mit dem
Zug nach Northeim. Nach
einer kurzen Frühstückspau-
se auf dem Spielplatz und
einem kleinen Spaziergang
erreichen die Sechstklässler
schließlich das verwunsche-
ne Haus. Sie erleben das Fi-
gurentheater „Die Lumpen-
prinzessin“ – erzählt wird das
Stück von einer Künstlerin
mit ganz vielen verschiede-
nen Puppen.

Gebannt verfolgen die
Schüler die Geschichte von

Die Schüler aus Holzminden im „Theater der Nacht“ in Northeim. FOTO: OBS HOLZMINDEN

Stand with Ukraine
HOLZMINDEN. Angesichts des
Leids der Bevölkerung in der
Ukraine fehlen uns oft die
Worte. Um diese Sprachlosig-
keit zu überwinden, findet am
Sonnabend, 26. März, um 18
Uhr ein Benefizkonzert in der
Lutherkirche Holzminden
statt. Den Initiatoren geht es
nicht nurumdasSammelnvon
Spenden für die Diakonie-Ka-
tastrophenhilfe, sondern auch
darum, einen kleinenMoment
des Innehaltens zwischen
Nachrichtenschwemme und
Hilflosigkeit zu ermöglichen.
Ganz ohne Worte soll sich die
beruhigende Kraft der Musik
in einer verwundeten Welt
entfalten.

Thomas Kanitz ist auf Ale-
xander Käberich und Nana
Sugimoto zugegangen, um
dieses Konzert zu gestalten.
Seit über 20 Jahren hat er sein
künstlerisches Domizil im
Landkreis Holzminden. Zwi-
schen seinen Konzerttour-
neen durch dieKontinente der
Welt hat er sich immer wieder
zum Auftanken und Üben in

dasWeserbergland zurückge-
zogen. Nach der Beendigung
der Quartettlaufbahn mit dem
international erfolgreichen
Reger-Quartett war er Cellist
des Rheinischen Kammeror-
chesters Köln und später Mit-
glied derDortmunder Philhar-
moniker sowie Dozent an der
Hochschule fürMusik in Köln.
Auch als Dirigent war Thomas
Kanitz in Westafrika und Af-
ghanistan tätig. Über den
Dachverband „Musicians wit-
hout Borders“ engagierte er
sich bei „Sounds of Palestine“
inBethlehem, um jungePaläs-
tinenser ausFlüchtlingscamps
zu unterrichten.

Zusammen mit Alexander
Käberich (Leiter der Musik-
schule Holzminden), Flöte,
und Nana Sugimoto (Kantorin
der Lutherkirche Holzmin-
den), Klavier, erklingen an
diesem Abend Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Max
BruchundAstorPiazzola, aber
auch unbekanntere Klang-
werke von André Jolivet und
Arvo Pärt. (r)

Alexander Käberich (Flöte), Thomas Kanitz (Cello) und Nana Sugi-
moto (Klavier) gestalten das Benefizkonzert in der Lutherkirche.
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